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DIE DEUTSCHEN NOMINALKOMPOSITA VOM TYP "ADVERB + SUBSTANTIV"
UND IHRE POLNISCHEN ENTSPRECHUNGEN

1 . EINLKITUNG

In der Überwiegenden Mehrzahl der Darstellunqpn zur deutschen 
Wortbildung wird von "Zusammensetzungen mit flexionslosem Wort 
als erstem Glied“ gesprochen*. Als erste Arbeit, die diese Fraçe 
detaillierter betrachtet, ohne aber ausführlicher darauf einzu­
gehen, gilt nach unserer Auffassung die Darstellung von lskos 
und Lenkowa , wo folgende Klassifikation vorgenommen wurde:

t) Substantiv + Substantiv - SiîberrUz., Bçfhund,
2) Adjektiv ♦ Substantiv - Srfuarabrvl, Graukopf,

3) Verbalstanun ♦ Substantiv - Sckt^fotioah, Uiiulelaut,
4) Zahlwort + Substantiv - Dreieck* eveikarpf,

5) Pronomen + Substantiv - Ichfom, SellerjesprJok,

6 ) Adverb + Substantiv - Zueamenkunft, Vcriu.-.eajc,

7) Präposition ♦ Substantiv - tlavort, Omtelt.

In der neuesten Zeit wurde die Gruppe der Komposita m t  fle­
xionslosem Wort als erster Konstituente von Fleischer3 eir.er 
soharfen Kritik unteraogen. Er unterscheidet folglich:

ł Vgl. H. P a u 1, Deutsche Grammatik, Bd. V: Wort bi 1 dungs lehre, Pal­
le/Saale 1920, S. 22; W. H e n z e n, Deutsche Wortbildung, Tubini’i'D 1965, 
S- 71; J. van D a s ,  Handbuch der deutschen Sprache, Bd. 2: Uoitlobr», 
Groningen t958, S. 399 u.a.

2'.
A. 1 • Ь о e, A. L e n k o w a ,  Deutsche Lexikologie, Leningrad 1960,S • 38 •

3 W. F l e i s c h e r ,  Wortbildung der deutschen Gegenwartsspradm?. 
Leipzig 1976, S. 76-79 and 94-98.
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1) Komposita aus Partikel und Substantiv,
2) Komposita aus Pronomen f Substantiv,
3) Komposita aus Numérale + Substantiv.
Daraus ist ersichtlich, daß er keine Komposita aus Adverb und 

Substantiv aussondert.

2. ZUR MORPHOI.OClSt'HEN ANALYSE

Die Zusammensetzungen mit einem Adverb als erster Konstitu­
ente bilden eine relativ kleine Cruppe im Bereich der Komposi­
ta, die als Ganzes zur Wortklasse Substantiv yehüron.

Bei der Behandlung dieser Art von Zusammensetzungen gehen wir 
von der semantischen Einteilung der Adverbien aus4 . Wichtig da­
bei 1st das quantitative Kriterium, mit dessen Hilfe wir mit 
•Sicherheit sagen können, welche Typen sehr, welche weniger pro­
duktiv sind oder welche Art von Adverbien mehr oder weniger 
Kompositionsfähig sind. So muß festgestellt werden, daü Kompo­
sita mit dem eisten Glied Silier-, Doppelt-, RUok- in der deut­
schen Gegenwartssprache ziemlich produktiv sind. Weiterhin kann 
die Schluûfo 1gerung gezogen werden, dafl die kausalen Adverbien 
überhaupt nicht als erste Konstituenten von Komposita Vorkommen. 
Die temporalen Adverbien sind auch selten vertreten. Wir haben 
es hier nur mit vereinzelten Bildungen zu tun, z.B. Jetztzeit, 
In&eiyriin, Safortptvgnnm, 'Sctfcn'tmüünahmiin.

Als weitere Gruppe sollen hier die Komposita mit modalen 
Adverbien genannt werden. Es treten hier im einzelnen folgende 
Adverbien aufs

- Sonder- z.B. ÜonJeraug, Sonderbue, Sonderintereüae,
- Ccppett-, z.B. Doppelfenster, Doppelpunkt,

- Aushr-, z.B. Auohiiehtsr,

- Ли*-, z.B. übraportltr, у •
- AIIiA ti-, Z.B. AHeiabeeitz,
- Ja-, $ . В . ńoLK-rt,

- Faat~, z.B. Faetebene.

Aus unseren Beobachtungen geht hervor, daA Bildungen mit 
modalem Adverb als erster Konstituente nicht zahlreich -sind»

VgJ . .f, C i « M i  VMiiltn GraeuMtik J-’r deutschen GeqeauaitsaprachVf 
197J, S. ЗД-1Н,



sie sind nicht reihenbildend. Auch Analogie trägt nicht dazu 
bei, daß neue ausammensetzungen entstehen.

Die let2te Gruppe, zahlenmäßig wohl die größte, bilden die 
lokalen Adverbien. Das hängt höctystwahreecheinlich damit zusam­
men, daß sie am besten dazu geeignet sind, in Beziehungen zu 
Substantiven zu treten. Hier sind folgende Adverbien als erstes 
Kompositionsglied geläufig;

- Rück-, z.B. Rückfahrkarte, Ri, keohein,

- Hinter-, z.B. Hintergrund,
- Ober-, z.B. eberam, Oberkürper,

- Nieder-, z.B. Kiederland,
- Unter-, z.B. Unterarm, Unterkör/yer,

- Inner-, z.B. Innerasien,

- Innen-, Z.B. InnentUr,
- Außen-, z.B. Außentemperatur,

- Rechte-, z.B. Rechtsdrall,
- Aufudrta-, z.B. Aufixirta-Dampfer,

- Her-, z.B. Heroeg,

- Hin-, z.B. Himjeg,

- Heim-, z.B. Uöimeh,

- Rundum-, z.B. Rundmleuchte. '
Solche Adverbien wie ober, unter, nieder, hinter sind wohi mit 

Recht zu den Adjektiven zu rechnen5, rein formal sind eie aber als 
Adverbien zu betrachten.

3. ZUB TRANSFORMATIONSANALYSE6

Nach Fleischer7 können die Komposita vom Typ "Adverb + Sub­
stantiv" (bei Fleischer allerdings "Partikel + Substantiv") ln 
eine Wortgruppe "Substantiv + attributives Adverb" (nachge-- 
stellt; bisweilen unter HinzufUgung einer Präposition) ' trans­
formiert werden. "Dabei - meint Fleischer - gibt es keine grund­

5 Vgl. F l e i s c h e r ,  op. cit., S. 95; H. B r i n k m a n n ,  Die 
deutsche Sprache, Gestalt und Leistung, Düsseldorf 197ł,'S.175.

6 Häheree dazu; J. J e z i o r s k i ,  Plädoyer für die Transformations- 
analyse 1 я Anwendungsbereich der nominalkomposition im Deutschen aus konfron­
tativer Sicht, “Deutsch als Fremdsprache" 1981, Hr. 5; S. 280-284; j, j *- 
z i o r s k i ,  Transformation und tusaomenseteung im Deutschen, Acta Univ. 
Lodz. 1982, folia linguist, 3, S. 3-10.

7 Vgl. f 1 * i « c h e r ,  op. cit., S. 94,



legenden semantischen Differenzierungen zwischen Zueaimieneet- 
zung und Wortgruppe"8 . Es muß aber gleich unterstrichen werden, 
daß die Wortgruppe nicht oder weniger gebräuchlich ist als die 
Zusamuensetzung.

Innerhalb der Komposita dieses Typs kristallisierten sich 
folgende Transformationsarten heraus:

1} Adjektivisch« Wortgruppe:
Sofrrtmatt&itme - sofortige Maßnahme,
Bintcraaiiee - hintere Achse«
Sunderinr^reeeeu - besondere Interessen,
Doppelfenster - doppeltes Fenster.

Diese Gruppe ist zahlenmäßig die größte. Dazu tragen di« 
Zusammensetzungen mit sonder-, doppel-, innen- und inner- bei. In 
den Wortgruppen, die den Komposita mit sonder- zugrunde liegen, 
tritt cas attributive besonder auf9 .

2} Wortgruppe mit nachgestelItem attributivem Adverbs 
AutenUmiHtratur - Temperatur außen,
Rtehnarsch - Marsch zurück.. ' . ". .' • ■ * . •.♦ • « .

Das Merkwürdige an dieser Transformation ist das nachgestell- 
te Attribut, das bei den Nominalkomposita im Deutschen ziemlich 
selten vorkommt. Als eine Abart dieser Transformation ist die 
mit nachgestelltem attributivem Adverb unter Hinzufügung einer 
Präposition zu betrachten:

Uevxueg - Weg nach daheim.

3) Wertgruppe mit näherer Erläuterung:
Stmderxug - Zug für einen besonderen Anlaß,
Hilekfahrk-xrte - Fahrkarte für die Rückfahrt.

Solche Wortgruppen treten recht selten auf. Charakteri­
stisch ist es hier, daß sie die Einzelmorpheme des к enthal­
ten. Möglicherweise handelt es sich ln einigen Fällen um die so­
genannten Reduzierten Trikomposita.

^ Ebenda, S .  94 : 

9 Ebenda, S .  95 .



Ala eine Ausnahme ist wohl das Kompositum Immergrün anzuseh­
en, das auf einen Attributsatz zurückgeht:

Immergrün - Pflanze, die immer grün ist.

4. ZUR UlEDERCABE IM POLNISCHEN 

Oie Grundlage unserer konfrontativen Darstellung des Kom- ' #
positurns im Deutschen bildet die folgende Annahmet Die deut­
schen Komposita können auf vielfältige syntaktische Verbindun­
gen zurückgeführt werden, die sich mit ihnen semantisch weit- 
gehend decken. Diese syntaktisch-semantischen zugrundeliegenden 
Strukturen stimmen in den meisten Füllen semantisch und formal 
mit den polnischen Äquivalenten Uberein und helfen demzufolge, 
die richtige Ubersetzungsmöglichkelt zu wühlen. Wir würden so­
gar behaupten, dafi die Auflösung der deutschen Komposita in 
eine Wortaruppe oder eine andere ihnen zugrundeliegende Kon­
struktion oft zur Notwendigkeit wird. Die Transformationsanalyse 
dient hier als Beschreibungsprinzip und mue als ein Versuch an­
gesehen werden, das Semantische einer Zusammensetzung formal zu 
explizieren10.

Den adjektivischen Komposita des Typs “Adverb ♦ Substantiv" 
entsprechen im Polnischen vorwiegend a d j e k t i v i s c h e  
W o r t g r u p p e n .  Die Zahl der Komposita dieses Typs, die 
auf eine adjektivische Wortgruppe zurückgeführt werden krtnnen, 
ist - wie wir oben gesehen haben - außerordentlich groß. Aus 
der Fülle der Beispiele seien einige genannt:

Alleinbeaita - alleiniger Besitzt vylqoane posiadanie,
Sonderstellung - besondere Stellung; odrębne stanoaisko, 
Doppelfenster - doppeltes Fenstert poduójne okno,
Hinteraahae - hintere Achse: .. ой tylna,
Sonderauftrag - besonderer Auftrag: mieja apeejalna,

Sonderbeilage - besondere Beilage: dodatek nadsvyonajny,

10
Näheres su r , W iedergabe d er deutsch en  Komposita im P o ln isch en : J. 

J e z i o r s k i ,  Probleme der W ieder9« be d e r  deutschen Koalnaikomposita 
im Polnischen, [ in s ]  H. *  a  a  g  e ,  R. R i  g  о l ,  À . t  a  r  a n t  o w i  с z , 
Deutsch als Fremdsprachet Probleme und Verfahren am Beispiel des Devtach- 
-Poloischen, G ie sse n  1901, S .  »17-124 .



J a n  J e * i o r s lc i

Sondet'geaetzgebung - besondere Gesetzgebung: uetawodawatwo wyjąt­

kowe,
Innenbahn - innere Bahnt tor wewnętrzny.

Die Rückführung der Komposita auf die entsprechenden zugrun­
deliegenden Strukturen erweist sich auch bei diesem Typ als ein 
Weg, die polnischen Äquivalente zu finden. Hier kann von völ­
liger Äquivalenz gesprochen werden. 1

Neben den adjektivischen Wortgruppen als Entsprechung der 
Komposita aus Adverb + Substantiv treten noch vereinzelt auf«

- Simplexe
Innenraun - innerer Räumt wnętrze,

- Kompositum:
Doppelpunkt - doppelter Punkt: dwukropek,

- genitivische Wortgruppet
' Hinterkopf - hinterer (Teil) des Kopfes: tył glowy/potyliaa,

- Präfigierung:
Unterarm - unterer (.Teil) des Armee: przedramię,

- morphologisch nichtäquivalente Entsprechung:
Niederholz - "niederes Holz": drzewa niskiego drzewostanu.

Alle Entsprechungen außer Niederholz (partiell) beziehen sich 
lexikalisch auf die Bestandteile der deutschen Komposita. Das 
polnische Kompositum dwukropek wird von Kurzowa dem Typ "licze­
bnik (lub zaimek liczbowy) + rzeczownik + korfeówka fleksyjna w 
funkcji formantu słowotwórczego» interfiks -o- lub -fJ-" *u- 
geordnet'1. Charakteristisch für dwukropek ist noch, da« es 
männlich ist und kropka: Punkt weiblich.

Oen meisten Komposita, die sich auf eine - W o r t g r u p ­
p e  m i t  n ä h e r e r  E r l ä u t e r u n g  zurückfuhren 
lassen, steht im Polnischen eine a d j e k t i v i s c h e  W o r t ­
g r u p p e  gegenüber, z.B.:

Reohteverkehr - Verkehr auf der rechten StraSenseite: ruah

prawoakrętny,
Sonderbotaahaftw - Botschafter mit / in einer besonderen Mis­

sion: poaeł nadzwyczajny,

U  Z. K u r z o w a ,  Z toten U  Imienna we współczesny» języku polskim, 
Warszaw* 1976, i. 51.



Plïckfi-̂ jhl - Fracht für die Rückfahrt: ładunek (fmekt) po- 
vwtny.

Komposita, die in eine H o r t g r u p p e  m i t  n a c h g e ­
s t e l l t e m  a t t r i b u t i v e m  A d v e r b  trans­
formiert werden, weisen folgende Äquivalenzbeziehungen aufi

a) adjektivische Wortgruppe:
Ruekmarecth - Marsch zurück: mare a odwrotny / о Jurât,
A+ten tempers tur - Temperatur auBen: temperatura awnętrana;

b) präpositionale Wortgruppe:
Ahaeitep.yeitiün - Position abseits: pozycja na «palonym,

Uemucg - Weg nach daheimt droga Ho dcrx* / pouröt;
c) Derivat:

»«sort - Wort ja: przyavolenie / zgoda,

Jêtttseit - Zeit jetzt: terainiejeaoédi
d) Prüfigierung:

ftUćkdampf - Dampf zurück: kor.trpant;

e) ander« Arten von Attributen: Wortcrruppe mit nachgestell­
te» Adverb:
Recht»drall - Drall nach rechts: 1) ekrft przędzy v prauo; 2) goint 
( l*fy ) ü prauo.

Wie aus den angeführten Komposita und ihren polnischen Äqui­
valenten hervorgeht, trügt die Transformation dieser Komposita 
in eine W o r t g r u p p e  e i t  n a c h g e s t e l l t e m  
a t t r i b u t i v e m  A d v e r b  zu ihrer Übersetzung ins 
Polnische nicht bei. Den Adverbien entsprechen im Polnischen 
verschiedene morphologische Strukturen. Dies betrifft jedoch 
eine zahlenmäßig kleine Gruppe von Komposita aus Adverb und Sub­
stantiv,

2usammenfassend läat sich feststellcn, daß was die Frequenz
betrifft, die a d j e k t i v i s c h e  W o r t < j r u p p *
die häufigste Entsprechung der Komposita vom Typ ‘Adverb ♦ Sub

12atantiv“ bildet . Dies hängt damit zusammen, daß das Polnisch« 
zur näheren Bestimmung der Substantive vor allem Adjektive ver~

V gl. dezui J  e г i o  r  i  к  i ,  Probleme der niederste. . . J .  J  * -
1 i  о r  s  к  i ,  Getiitivische Xamirieltoapoeit» d e s  Deutschen und ihre poi- 
W schen Äquivalente, " L in g u is t  i Bcb<- S ta d ie n ”  « 8 2 ,  S r .  102, R eih * А / A r ­
b e i t s b e r i c h t e ) ,  Î £ j t r « l i u t i t e t  i w  B t r J i e .



wendet. Das Adjektiv erweist sich Im Polnischen als geeignetes 
Mittel, das deutsche Bestimmungswort äquivalent wiederzugeben. 
Als formales Zeichen der Determination in der adjektivischen 
Wortgruppe dient das Suffix; es 1st Träger bestimmter semanti­
scher Beziehungen zwischen Haupt- und Nebenbegriff (zwischen Sub­
stantiv und dem suffigierten Adjektiv}.
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NIEMIECKIE ZŁOŻENIA NOMINALNE TYPU "PRZYSŁÓWEK + RZECZOWNIK"
I ICH ODPOWIEDNIKI W JÇZYKU POLSKIM

Artykuł omawia niemieckie złożenia nominalne typu "przysłówek ♦ rzeczow­
nik" oraz ich polskie odpowiedniki. Składa sie on ze wstępu, analizy morfo­
logicznej, analizy tran»formacyjnej tychże złożeń oraz analizy konfrontatyw- 
nt-j odpowiedników w jeżyku polskim. Pierwszym człdnem złożeń omawianego typu 
sa przede wszystkim przysłówki lokalne i modalue. Złożenia te daj 4 sie prze­
kształcać najczęściej w grupy przymiotnikowe, następnie w grupy z bliższym 
określeniem oraz grupy z postpozycyjnym przysłówkiem atrybutywnym. Najczęst­
szym odpowiednikiem złożeń z pierwszym członem należącym do kategorii "przy­
słówek" sa w jeżyku polskim grupy przymiotnikowe.


